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Liebe Lesserinnen, liebe Leser,

„Alles wird teurer!“

Dieser Satz wird wohl in alle Ewigkeit zi-
tiert werden. Die sehr stark gestiegenen 
Gas- und Ölpreise treiben unter ande-
rem die Heizkosten hoch. Menschen 
gehen damit unterschiedlich um. Die 
einen können es sich leisten, die Preissteigerungen zu 
verkraften, ohne an Heizkomfort zu verlieren, die anderen 
können sich den Heizkomfort nicht leisten, drehen die 
Heizungen – so gut es geht – runter und ziehen sich ggf. 
zusätzlich einen Pulli oder eine Strickjacke im Alltag drüber. 
Und es gibt auch Menschen, die es sich leisten können und 
trotzdem klimabewusst mit der Heizenergie umgehen und 
auch eine Strickjacke drüber ziehen. Danke dafür.

Ich hoffe sehr, dass Marktmechanismen oder auch staat-
liche Eingriffe dafür sorgen, dass die Heiz- und Ener-
giekosten sozialverträglich bleiben, wünsche mir aber 
auch, dass wir alle bewusst mit dem Thema Heizen und 
Energieverbrauch umgehen. Zahlreiche Tipps gibt es zum 
Beispiel bei der Verbraucherzentrale oder bei den lokalen 
Energieversorgern. Dass alles teurer wird, ist natürlich nur 
bedingt richtig. Noch nie musste man in Deutschland für 
Nahrungsmittel und Kleidung so kurz arbeiten wie heute. 
Ob das alles so richtig ist, ist aber ein anderes Thema. 

Bei einem Weihnachtsmarkt spielen die Energiekosten 
nicht die größte Rolle, zumal die Stadt vor Jahren schon 
auf sehr energiesparende LED-Beleuchtung umgestellt hat. 
Daher: Ziehen Sie sich warm an, freuen Sie sich auf den 
Weihnachtsmarkt und lassen Sie uns dankbar sein, dass 
wir diesen wieder in unserer immer schöner werdenden 
Altstadt genießen dürfen. 

Mit Vorfreude grüßt Sie herzlich 
Ihr
Andreas Weiher
Bürgermeister

Zum Titel:

„Amberg meets friends“ war 

das Highlight am Sams-

tagabend auf dem Herbst-

markt. Generell war er ein 

voller Erfolg. Das Wetter 

war perfekt und die Auswahl 

an Waren ließen fast keine 

Wünsche offen. Auch die 

kleinen Besucher kamen 

voll auf ihre Kosten beim Ka-

russell oder Riesenrad fah-

ren und Kinderschminken. 

Mehr dazu im Presseartikel 

auf Seite 4.
(Foto: Messe Wächtersbach, 

Ute Metzler)

Wächtersbach. Endlich: Nach drei 
Jahren lädt der Kleinkunstkreis 
Märzwind wieder ein zu einem 
Klassik-Konzert – mit dem „Kegel-
statt-Ensemble“. Das ist ein Musi-
kerkreis aus der Region, der von 
dem Wiener Ehepaar Maria und 
Stephan Schwarzacher – wohnhaft 
in Gelnhausen - gegründet wurde 
und bekannt ist für seine stim-
mungsvollen Kammerkonzerte. 
Zu Ehren seines 250jährigen Ge-
burtstages soll es diesmal um 
Beethoven gehen (das Konzert 
war bereits für 2020 geplant!). Auf 
dem Programm stehen das „höchst 
vergnügliche“ Klaviertrio Nr.1 und 
die „wirkungsvolle“ Violinsonate 
op. 30/3 (Violine: Maria Schwarz-
acher, Violoncello: Ulrich Fiedler, 

Am 6. November, 19 Uhr, in der Heinrich-Heldmann-Halle, 
Wächtersbach: 

Beethoven - Kammermusik und Lieder
mit dem Kegelstatt-Ensemble

Klavier: Stephan Schwarzacher). 
Die Mezzosopranistin Cornelia 
Sander wird drei berühmte Goethe-
Vertonungen vortragen – darunter 
Mignons Lied „Kennst du das 
Land“.  Und mit ihrem Frauenchor 
„Fanny Hensel“ die viel zu selten 
aufgeführten irischen und schot-
tischen Lieder für Frauenchor mit 
Klaviertrio-Begleitung – ein „herrli-
cher und volkstümlicher, aber gar 
nicht folkloristischer Beethoven!“
Tickets (zu 15,- Euro ermäßigt 10,- 
Euro) können bei der Buchhand-
lung Dichtung & Wahrheit, Wäch-
tersbach, Obertor 5 erworben oder 
per Email an ticket@maerzwind.de 
reserviert werden. Zu beachten ist, 
dass die 3-G-Regel (geimpft/gene-
sen/getestet) angewendet wird.



Wächtersbach. Auf dem alten 
Wächtersbacher Friedhof an der 
evangelischen Kirche gibt es eine 
separate Grabstätte, die sich auch 
heute noch im Besitz der fürstli-
chen Familie von Ysenburg der 
Büdinger-Wächtersbacher Linie 
befindet.
Im 18. Jahrhundert fanden bis 
1783 Mitglieder der damals gräf-
lichen Familie ihre letzte Ruhe in 
der evangelischen Kirche. Als der 
Platz für weitere Gruften nicht mehr 
ausreichte, wurde auf dem öffentli-
chen Friedhof eine herrschaftliche 
Grabstätte eingerichtet, auf wel-
cher ab 1784 weitere Mitglieder 
der gräflichen und später fürstli-
chen Familien beigesetzt wurden. 
Zur Erklärung, 1865 wurden die 
Ysenburger in den Fürstenstand 
erhoben.
Die Grabstätte selbst wurde in zwei 
Abschnitten eingerichtet. Der vor-
dere Teil mit dem Eingang stammt 

Heimat- und Geschichtsverein integriert Grabstätte
in den digitalen Stadtrundgang

Neue Info-Tafel an Herrschaftlicher
Grabstätte auf dem alten Friedhof

aus dem Jahr 1784, der hintere mit 
dem großen Sandstein-Kreuz aus 
dem Jahr 1913. Das Umfassungs-
gitter in neugotischen Formen 
stammt aus dem Jahr 1861. Die 
letzte Beerdigung auf dieser Grab-
stätte fand 1986 statt. Von den über 
20 Gruften seien hier besonders 
die Gruft des ersten Fürsten von 
Wächtersbach, Fürst Ferdinand-
Maximilian I  und die seiner Gemah-
lin Fürstin Auguste erwähnt sowie 
auch die Sandstein-Grabsteine aus 
der Barockzeit mit ihren interessan-
ten Steinmetzarbeiten.
Der Heimat- und Geschichtsverein 
hat nun mit Unterstützung der Stadt 
Wächtersbach, der evangelischen 
Kirche und dem Bauhof an diesem 
historischen Ort eine Info-Tafel mit 
vielen Details zu der Grabstätte und 
zu einzelnen Gruften aufgestellt. 
Über den vorhandenen QR-Code 
können zudem noch weitere De-
tails aufgerufen werden.

 

KLEINANZEIGE
Wenn Sie alleine oder 
krank sind und Hilfe benö-
tigen: Ich, Krankenpflegerin, 
bin 24 Stunden für Sie da. Tel.: 
0151-63148297.
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Herbstmarkt auf dem Messegelände in Wächtersbach:

Gutes Wetter, zahlreiche Besucher und tolle Stimmung
brachte etwas Normalität zurück
Wächtersbach .  Am 
Samstag, 16. Oktober, 
war es soweit. Um 12 
Uhr eröffneten Bürger-
meister Andreas Wei-
her, Marktmeister Hans-
Jürgen Braunsdorf und 
die Geschäftsführerin der 
Messe Wächtersbach Ute 
Metzler den diesjährigen 
Herbstmarkt mit mehr 
als 70 Ständen. Dieses 
umfangreiche Angebot ließ bei den Besuchern kaum einen Wunsch 
offen. Bürgermeister Weiher begrüßte alle anwesenden Gäste, die 
Aussteller sowie Besucher und bedankte sich bei Marktmeister 
Jürgen Braunsdorff und bei Verena Kohler vom Verkehrs- und Ge-
werbeverein für die Organisation.

Am Eingang wurde nach den Genesen- und Impfzertifikaten gefragt, 
denn es durfte nur eine begrenzte Anzahl an Nichtgeimpften/ -gene-
senen eingelassen werden. Ein Test war jedoch nicht erforderlich.
Die Besucher konnten auf dem großzügigen Gelände in aller Ruhe 
und ohne Einbahnstraßenregelung die ausgestellten Waren begut-
achten und erwerben. Es gab Kleidung, Stoffe, Bürsten, Stahlwaren, 
Wela Suppen, sehr viel Handgemachtes (Schmuck, Kleidung, Müt-
zen, Schals...), Süßwaren in verschiedenen Variationen, Bionudeln, 
Bioprodukte, Marmelade, Ziegenwurst, Honig, Herbstdekorationen 
und Kränze, Liköre, Räucherwerk, Spielwaren, Diverses aus Holz, 
Lavendelprodukte, alles rund um den Hund sowie Hunde- und Kat-
zenfutter, Keramikreiben,Thermomix und vieles mehr. Auch einige 

Infostände zu verschiedenen 
Themen waren vertreten. Zusätz-
lich präsentierte das Autohaus 
Nix, das uns in diesem Jahr 
auch bei der Ausrichtung des 
Herbstmarktes unterstützte, seine 
aktuellen Fahrzeugmodelle.

Mit dem Kinderkarussell, dem 
Kinderriesenrad und dem Kin-
derschminken kamen auch die 
jüngsten Besucher auf ihre Kos-
ten. Nach langer Zeit konnten 
sie mal wieder etwas Normalität 
erleben und Spaß haben. 

Nach der Runde durch den 
Warenbereich führte der Weg 
in Richtung Food-Bereich. Auch 
hier blieb kein Wunsch offen, 
egal ob Thüringer Bratwurst, 
Wildbratwurst, Steaks, Pizza, 
Burger oder Flammkuchen, 
Waffeln oder Crêpes, hier gab es für jeden Geschmack das pas-
sende Essen - auch vegetarisch. Für den Verzehr konnten die mit 
großzügigem Abstand gestellten Bierzeltgarnituren genutzt werden.

Die Pfadfinder durften natürlich in diesem 
Jahr auch nicht fehlen. Neben ihrem Stand 
mit Flammkuchen, Waffeln und Kuchen, 
unterstützten Sie uns auf dem Platz auch als 
Aufsicht. Hierfür nochmal vielen lieben Dank 
für euren Einsatz!

Neben der Bühne befand sich 
das Zelt von Radio MKW. Auch 
sie waren live vor Ort und unter-
hielten die Besucher mit Musik 
und Interviews.

Am Samstagabend spielte „Amberg meets friends“ (siehe Titelfoto)
auf und sorgte für gute Stimmung bei den Gästen, die trotz der 
herbstlichen Temperaturen bis 22 Uhr ausharten. Der Eintritt war frei. 
Diese Veranstaltung stand unter der 2G-Regelung. 

Am Sonntag gab es zu Beginn 
des Marktes einen Frühschop-
pen, der musikalisch von den 
„Kleinkarierten“ begleitet wur-
de. Es wurde gesungen und 
geklatscht. Ab 14 Uhr über-
nahm der Alleinunterhalter „Ulli 
Roth“ die Bühne und begleitete 
die Gäste musikalisch bis zum 
Ende des Herbstmarktes.

Dieses Wochenende bleibt für viele in guter Erinnerung. Es be-
deutete wieder ein bisschen Normalität. Das nächste Fest wird der 
Weihnachtsmarkt, der am 27. und 28. November in der Altstadt in 
Wächtersbach stattfinden wird. 

Die Messe Wächtersbach GmbH und der Verkehrs- und Gewerbeverein 
bedanken sich nochmal ganz herzlich bei allen Helfern, der Security 
Windischmann und Anders, den Markthändlern, den Musikern, und 
Besuchern die zu diesem gelungenen Herbstmarkt beigetragen haben!
Wir hoffen, dass wir nächstes Jahr wieder einen schönen Herbstmarkt 
organisieren können - vielleicht dann auch endlich wieder in der Altstadt.
(Mehr Fotos gibt es auf Facebook: www.facebook.com/VerkehrsUnd-
GewerbevereinWaechtersbach, Fotos: Ute Metzler und Verena Kohler)



Bekanntmachungen Ausgabe 30. Oktober 2021
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Von rechts: Nicole Schlabach, stellvertretende Geschäftsführerin Sparkassen-
Kulturstiftung, Horst Wanik, Vorstandsvorsitzender Kreissparkasse Gelnhau-
sen, Matthias Haupt, Geschäftsführer Sparkassen-Kulturstiftung, Bürger-
meister Andreas Weiher und Thomas Janik, Heimatmuseum Wächtersbach).

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das Hessische Forstamt 
Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. Über die automatische Rufumleitung 

werden Sie mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Vom 3. bis 23. 
September beteiligte sich Wächters-
bach zum 7. Mal an der Kampagne 
STADTRADELN des Klima-Bünd-
nisses. Insgesamt legten 73 Radelnde 
und 14 Mitglieder/-innen des Kom-
munalparlamentes 17.115 Kilometer 
zurück und vermieden damit 3.000 
kg CO2 im Vergleich zu Autofahrten. 
Wächtersbach ist bereits seit 2008 ak-
tives Mitglied des „Klima-Bündnis“.
Am 1. Oktober zeichnete Bürger-
meister Andreas Weiher die besten 
Teams sowie Radelnde aus Wäch-
tersbach im Rahmen einer feierlichen 
Siegerehrung am „Radler-Treff“ in 
Weilers aus. 
2021 gewinnen in den drei Auszeich-
nungskategorien:
Radelaktivste/-r Teilnehmer/-in:
• Platz 1: Maritta Rasch (1.252 Ki-
lometer)
• Platz 2: Brigitta Artl (1.217 Kilo-
meter)
• Platz 3: Wolfgang Konietzko (1.069 
Kilometer)
Team mit den radelaktivsten Teil-
nehmenden:
• Platz 1: Radler Neudorf (17 Radeln-
de legten 5.538 Kilometer zurück)
• Platz 2: EfA (5 Radelnde legten 
3.546 Kilometer zurück)
• Platz 3: Biker Biggi (2 Radelnde 
legten 2.285 Kilometer zurück)
Team mit den meisten Kilometern 
pro Kopf: 
• Platz 1: Biker Biggi (2 Radelnde 
legten im Durschnitt 1.143 Kilometer 
zurück)
• Platz 2: EfA (5 Radelnde legten im 
Durschnitt 709 Kilometer zurück)
• Platz 3: Radler Neudorf (17 Ra-
delnde legten im Durschnitt 326 
Kilometer zurück)
Unter allen aktiven Teilnehmern 
wurde als Hauptgewinn ein Fern-
sehgerät verlost, das die Firma 
MEDIMAX Wächtersbach für die 
Aktion spendete.
„Die Organisation und Planung 
eines derartigen Events lebt von der 
tatkräftigen Unterstützung durch 
Sponsoren“, so Bürgermeister An-
dreas Weiher bei der Abschlussver-

Wächtersbach veröffentlicht 
Ergebnisse zum STADTRADELN

anstaltung, „in diesem Jahr haben 
uns wieder elf Sponsoren, durch 
Geld- oder Sachspenden unterstützt.“ 
Daher bedankt sich die Stadt Wäch-
tersbach bei folgenden Firmen und 
Partnern: Heizungs-Rasch GmbH, 
Ingenieurbüro Becker & Partner 
GmbH, Kreiswerke Main-Kinzig 
GmbH, Medi Max Wächtersbach, 
Rosen-Apotheke, sfm medical de-
vices, VR Bank Main-Kinzig Büdin-
gen e.G., Stadtwerke Wächtersbach, 
Operatis Business Technology Con-
sulting, Kreissparkasse Gelnhausen 
und Annie´s Seifeneck‘l. Der Erlös 
des STADTRADELNS kommt in 
diesem Jahr sozialen Organisationen 
zu Gute.
Umweltberaterin Esther Pranghofer-
Weide wertete das STADTRADELN 
als vollen Erfolg. Die Aktion bietet 
nicht nur Spaß und fördert den 
Gesundheitsschutz, sondern fördert 
aktiv den Klimaschutz und die nach-
haltige Mobilität. 
Bundesweit liegt Wächtersbach 
derzeit auf dem 1.581 Platz. Es betei-
ligten sich bis dato 2.172 Kommunen 
und 796.876 Radelnde an der Kam-
pagne, die insgesamt 158.992.728 
Kilometer zurückgelegt haben.  
Mehr Informationen unter stadtra-
deln.de

Das Klima-Bündnis
Seit mehr als 25 Jahren setzen sich 
die Mitgliedskommunen des Klima-
Bündnis mit ihren indigenen Partnern 
der Regenwälder für das Weltklima 
ein. Mit rund 1.700 Mitgliedern 
in über 25 Ländern ist das Klima-
Bündnis das weltweit größte Städte-
netzwerk, das sich dem Klimaschutz 
widmet, und das einzige, das konkre-
te Ziele setzt: Jede Klima-Bündnis-
Kommune hat sich verpflichtet, ihre 
Treibhausgasemissionen alle fünf 
Jahre um zehn Prozent zu reduzieren. 
Da sich unser Lebensstil direkt auf 
besonders bedrohte Völker und Orte 
dieser Erde auswirkt, verbindet das 
Klima-Bündnis lokales Handeln mit 
globaler Verantwortung. klimabu-
endnis.org

Wächtersbach. Die neue Dauer-
ausstellung führt im Schloss Wäch-
tersbach durch die Geschichte und 
Architektur des Schlosses, durch 
das Leben der Familie zu Ysenburg-
Büdingen in Wächtersbach im 19. 
Jahrhundert und zeigt Teile der 
Sammlung Wächtersbacher Keramik 
als Zeugnis regionaler Industrie-
geschichte. Insbesondere mit dem 
letztgenannten Themenschwerpunkt 
ist die Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen seit langem ver-
traut: Sie nennt seit 1994 eine große 
Sammlung Wächtersbacher Keramik 
ihr Eigen, die sie seinerzeit aus der 
Auflösung des firmeneigenen Muse-
ums der Wächtersbacher Steingut-
fabrik erworben hat. Als Leihgaben 
stehen die Keramiken Museen in 
Hessen zur Verfügung und sind somit 
der Öffentlichkeit zugänglich. Diese 
enge Verbindung zum Sujet legte 
eine Förderung des neu entstehenden 
„Keramik-Schaufenster“ im Schloss 
Wächtersbach nahe. Gemeinsam mit 
der Stiftung der Kreissparkasse Geln-
hausen unterstützt die Sparkassen-
Kulturstiftung Hessen-Thüringen 
das Projekt, das künftig Gästen von 
Nah und Fern die Geschichte Wäch-

Neue Dauerausstellung
im Schloss Wächtersbach

tersbachs und seiner Keramik nahe-
bringt. Im Rahmen eines Termins im 
Schloss konnten sich Vertreter beider 
Stiftungen ein Bild von der neuen 
Ausstellung machen.
Die Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen wurde am 9. 
November 1989 als „Hessische Spar-
kassenstiftung“ errichtet. Seit 1992 
haben sich die Thüringer Sparkassen 
an der Aufbringung des Stiftungs-
kapitals beteiligt, das derzeit rund 
32 Millionen Euro beträgt. Stifter 
der gemeinschaftlichen Sparkassen-
Kulturstiftung Hessen-Thüringen 
sind neben den 49 Sparkassen in 
beiden Bundesländern – darunter 
die Kreissparkasse Gelnhausen – die 
Landesbank Hessen-Thüringen sowie 
die SV SparkassenVersicherung.
Die gemeinsam errichtete Stiftung 
ergänzt auch die vielfältigen Förder-
aktivitäten von Stiftungen, die von 
Sparkassen in Hessen und Thüringen 
errichtet worden sind und die sich 
vorwiegend lokalen Aufgaben wid-
men. Mit ihren insgesamt über 700 
Sparkassenstiftungen sieht sich die 
Deutsche Sparkassenorganisation als 
größter nichtstaatlicher Förderer von 
Kunst und Kultur.
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Wächtersbach. Die Frühschwim-
mer beendeten in diesem Jahr kurz 
vor Schließung des Familienbades 
ihre eigene Badesaison mit einem 
kleinen, gemeinsamen Frühstück 
unter Berücksichtigung der geltenden 
Hygienevorschriften. Bürgermeister 
Andreas Weiher bedankte sich bei 
allen Frühschwimmer/-innen für 
deren Ausdauer, für die immer-
währende gute Laune unter den 
Teilnehmer/-innen, für die attraktiven 
Angebote, trotz der erschwerten 

Frühschwimmer
beenden Badesaison 2021

Bedingungen, und lobte deren Zu-
sammenhalt und die einzigartige Ge-
meinschaft. Er freut sich schon jetzt, 
alle Teilnehmer/-innen im nächsten 
Jahr zur Eröffnung der Badesaison 
2022 wieder begrüßen zu dürfen 
und wünschte allen bis dahin beste 
Gesundheit. Auch Brigitte Stingl gab 
einige Anekdoten zu dem einen oder 
anderen der Frühschwimmer preis. 
So manches führte zu schallendem 
Gelächter und wurde mit tosendem 
Applaus belohnt.

Wächtersbach. Für Elisabeth Um-
bach war es ein freudiger Moment, 
als Bürgermeister Andreas Wei-
her und Kreisausschussmitglied 
Günther Kauder, in Vertretung für 
Landrat Thorsten Stolz, persönlich 
zum Geburtstag gratulierten. In 
Wächtersbach geboren, absolvierte 
sie eine Lehre als Bürokauffrau bei 
der Firma ADT, wo sie bis zu ihrer 
Heirat im Jahre 1946 arbeitete. In 
den Jahren 1947 und 1950 kamen 
ihre Söhne Gerd und Burkard zur 
Welt. Von da an kümmerte sie sich 
hauptsächlich um deren Erziehung 
und um die Haushaltsführung. 1971 
verstarb plötzlich ihr Mann Helmut. 
Kurz danach nahm sie eine Stelle im 

Elisabeth Umbach feiert ihren 
100. Geburtstag

Spessart-Sanatorium in Bad Orb an, 
wo sie bis zu ihrem 70. Lebensjahr als 
Chefsekretärin arbeitete. Elisabeth 
Umbach war ein aktives Mitglied in 
der Katholischen Kirche. Sonntags 
spielte sie immer gerne zu den Got-
tesdiensten die Orgel. So freute sie 
sich auch über den Besuch von Pfar-
rer Rainer Heller. Seit 2015 wohnt 
Elisabeth Umbach im Pflegeheim 
„Senioren Wohnen und Pflege Am 
Schlosspark“ in Wächtersbach. Dort 
fühlt sie sich wohl, sie ist gut versorgt 
und nimmt gerne an den angebotenen 
Aktivitäten teil. Gemeinsam mit den 
Gästen erhob sie das Glas auf diesen 
besonderen Geburtstag und dankte 
für die Glückwünsche und Präsente.

Von links stehend: Kreisausschussmitglied Günther Kauder, Pfarrer Rainer 
Heller, Bürgermeister Andreas Weiher, sitzend: Jubilarin Elisabeth Umbach.

Schönste Gärten
Wächtersbachs ausgezeichnet
Wächtersbach. Am 1. Oktober 
wurden die Sieger des Gartenwett-
bewerbs „Es summt und brummt 
überall“ der Stadt Wächtersbach 
bekannt gegeben. Bürgermeister An-
dreas Weiher begrüßte im Namen der 
Stadt die erschienenen Teilnehmer/ 
-innen an dem Wettbewerb, die Jury 
und die Presse.
Der Gartenwettbewerb wurde zum 
ersten Mal in Wächtersbach ver-
anstaltet. Insgesamt gab es über 20 
Bewerberinnen und Bewerber. Die 
sachkundige Jury traf aus den Bewer-
bungen eine Vorauswahl der Gärten, 
die besichtigt werden sollten. Insge-
samt wurden folgende zwölf Gärten 
der folgenden Teilnehmer/-innen 
besichtigt: Bärbel Spahn, Familie 
Fuchs, Familie Lamers, Familie von 
Zukowski, Familie Arnold, Elke Ruh-
baum, Familie Hankeln, Anne-Louise 
Köhler, Familie Breul, Familie Mah-
ler, Familie Bügel und Familie Züge.
Die Auswahl der Sieger-Gärten war 
für die Jury-Mitglieder nicht ein-
fach. Denn jeder besichtigte Garten 
war in seiner Weise einzigartig. In 
jedem der besichtigten Gärten konn-
te man die Liebe und persönliche 
Note der Besitzer/-innen erkennen. 
Jeder Garten wies die Bewertungs-
kriterien (Heimische Pflanzen, In-
sektenfreundlichkeit, Nisthilfen, 
Tränken und Ästhetik) nach. Die 
Jury-Mitglieder konnten sich auf 
vier Gärten einigen, die einen Preis 
erhalten sollten.
Der Platz 1 für den schönsten Vor-
garten ging an Familie Arnold. Hier 
summte und brummte es am Besuchs-
tag der Jury gewaltig. Auch am Tag 
der Preisverleihung, die am Vorgarten 
der Familie Arnold stattfand, waren 
Bienen und Insekten aller Art aktiv.
Ein Platz 3 im Gartenwettbewerb 
wurde nicht vergeben. Dafür gab es 
zwei Gärten auf dem 2. Platz. Platz 2 
teilen sich Familie Züge und Familie 
Mahler, beide aus Wittgenborn.

Vorgarten der Familie Arnold

Der erste Platz im Gartenwettbe-
werb wurde an die Familie Fuchs 
vergeben. Den Juroren bot sich hier 
eine wunderschöne Kombination 
aus Ökologie und Ästhetik, die zum 
Nachahmen einladen sollte.
Alle ausgezeichneten Gärten erhiel-
ten einen Shopping-Card-Gutschein 
und ein Nisthäuschen, das der Nabu 
Wächtersbach für die Siegergärten 
spendete. Alle Gärten sind mehr als 
nur einen Besuch wert. Die Preisver-
gaben an diese vier Gärten soll keine 
Abwertung der anderen sein, so ist 
sich die Jury einig. 
Die Stadt Wächtersbach bedankt sich 
bei den sachkundigen Jury-Mitglie-
dern Margit Bleek (ehemaliges Ma-
gistratsmitglied); Volker Laubental 
(Nabu Wächtersbach); Birger Kaiser 
(Obst- und Gartenbauverein Wäch-
tersbach) und Gerhard Werthmann 
(Vertreter der Imker). Die Jury-Mit-
glieder haben den Gartenwettbewerb 
ehrenamtlich begleitet, dafür gehört 
ihnen ein großes DANKESCHÖN.
Am Ende der Veranstaltung wandte 
sich Bürgermeister Andreas Weiher 
mit einer eindringlichen Bitte an alle 
Gartenbesitzer, sich dem Zeitgeist der 
Schottergärten zu widersetzen. Diese 
Gärten seien eine Katastrophe für 
die Natur. Durch die Erhöhung der 
Umgebungstemperatur sind sie Gift 
für das lokale Kleinklima. Sie sind 
keineswegs pflegeleicht, wie viele 
meinen. Das wäre zu kurz gedacht, 
denn nach einiger Zeit wird die Na-
tur auch die Schottergärten wieder 
zurückerobern. 
Die besichtigten Gärten leisten 
einen sehr wichtigen Beitrag zum 
Erhalt des Stadtklimas. Darüber 
hinaus helfen naturnahe Gärten 
Überschwemmungen bei Starkrege-
nereignissen zu reduzieren, da das 
Regenwasser von der Erde und den 
Pflanzen aufgenommen werden kann. 
So tragen naturnahe Gärten ebenfalls 
zum aktiven Hochwasserschutz bei.



Wächtersbach. Auf Grund eines 
Beschlusses des Deutschen Bun-
destages und gefördert durch das 
Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicher-
heit sowie der Nationalen Klima-
schutz Initiative wurde die oben 
genannte Anlage geplant und die 
Montage durch die Firma LEDKON 
GmbH durchgeführt. Die Firma 
LEDKON unterstützte und begleite-
te das Projekt während der gesam-
ten Bauphase. Am 2. September 
wurde die Anlage anlässlich eines 
Punktspiels in Betrieb genommen. 
Der Verein Germania 08 Wächters-
bach bedankt sich ausdrücklich für 
die gute Beratung, Unterstützung 
und Fachkompetenz während der 
Installation und Fertigstellung.
Da mit der neuen Anlage eine er-

Germania 08 berichtet: 

Fertigstellung und Sanierung 
der Flutlichtanlage auf LED 

hebliche Stromeinsparung einher-
geht wurde ein wesentlicher Beitrag 
zum Klimaschutz geleistet. Durch 
die Sicherstellung der Finanzierung 
von nicht unwesentlichen Summen 
vom Main-Kinzig-Kreis,dem Land 
Hessen und dem Bund durch das 
Ministerium für Umwelt, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit sowie 
durch die Initiative Klimaschutz 
konnte dieses Projekt letztendlich 
realisiert werden. Nicht zu verges-
sen die Personen des Vorstandes 
die sich unter anderem auch durch 
die unzähligen Formulare zu kämp-
fen hatten. Der Vorstand von Ger-
mania Wächtersbach bedankt sich 
ausdrücklich bei allen Beteiligten da 
wieder ein wesentlicher Schritt für 
den Klimaschutz in unserer Stadt 
getan wurde.

www.vgv-waechtersbach.de

Wächtersbach. Am 6. Novem-
ber, im Rahmen der monatlichen 
Stammtischreihe, begrüßt der 
Altstadtförderverein Clemens und 
Peter Blaumeiser aus Wächters-
bach im Gartensaal der Rentkam-
mer. „Es erwarten uns interessante 

Clemens und Peter Blaumeiser beim
Stammtisch des Altstadtfördervereins

Gespräche mit musikalischen Einla-
gen.“ Die Veranstaltung beginnt um 
16 Uhr. Veranstaltungsort: Garten-
saal der Rentkammer am Schloss 
in Wächtersbach. Vorankündigung: 
Der nächste Stammtisch findet am 
4. Dezember, um 16 Uhr statt.

Wächtersbach. Langsam kehrt ein 
Stück Normalität zurück. So konn-
te der Musikzug Wächtersbach an 
einem goldenen Oktoberwochen-
ende das Herbstfest der Wolfs 
Schänke musikalisch umrahmen.
Der Wettergott spielte mit und die-
ses Wochenende wurde noch ein-
mal zum sonnigsten Wochenende 
im Oktober. Während die Musiker 

Musikzug beim Herbstfest 
in Wächtersbach

mit Blick auf das neu sanierte 
Schloss Wächtersbach saßen, 
konnten die Zuschauer bei strah-
lendem Sonnenschein ihren Platz 
im Biergarten der Wolfs Schänke 
einnehmen und die traumhafte 
Location bei dem ein oder anderen 
Getränk genießen.
Den Wächtersbacher Musikern hat 
es Spaß gemacht, endlich einmal 
wieder vor Publikum spielen zu 
können. So boten sie in ihrem 
zweistündigen Konzert sowohl 
traditionell alt bekannte Stücke, 
welche bei einem Auftritt nicht 
fehlen durften, wie zum Beispiel 
den böhmischen Traum oder den 
Fliegermarsch, als auch moder-
nere Stücke, wie beispielsweise 
Lemon Tree von Fools Garden 
oder Imagine von John Lennon.
Blasmusik, Schloss Wächtersbach 
und Biergarten passen einfach gut 
zusammen. So hoffen die Musiker 
auf weitere Normalität und ein auf-
trittsreicheres Jahr 2022.
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Wächtersbach. Egal, ob Rosa 
Sitzung, Lachsalon, WarmupPar-
ty oder Kindersitzung – in der 
Faschings-Campagne 2019/2020 
platzte die Heinrich-Heldmann-
Halle in Wächtersbach bei den 
Faschingsveranstaltungen des 1. 
Wächtersbacher Carneval Vereins 
1961 e.V. aus allen Nähten. Damals 
hätte sich niemand vorstellen 
können, dass es mal ein Jahr 
ohne das närrische Treiben geben 
würde. Nach einer etwas anderen 
WCV-Campagne in 2020/2021 
freut man sich beim WCV auf die 
bevorstehende Campagne – live 
und in Farbe und mit ganz vielen 
närrischen Gästen. Nicht nur das, 
der WCV gibt gleich Vollgas und so 
finden in der Heinrich-Heldmann-
Halle neben den typischen WCV 
Veranstaltungen wie Lachsalons, 
WarmupParty und Kindersitzung 
in diesem Jahr zusätzlich die 
Veranstaltungen „Typisch Frau“ 
und das „Männerfrühstück“ statt. 
Die Programme für die einzelnen 
Sitzungen stehen größtenteils 
und man darf sich neben den 
traditionellen WCV-Gewächsen 

WCV-Campagne 2021/22 – 
wieder live und in Farbe

auch auf viele neue Akteure von 
Nah und Fern freuen. Nach vie-
len Diskussionen und Ideen, wie 
man diese Veranstaltungen alle 
mit den behördlichen Corona-
Bestimmungen und Auflagen in 
Einklang bringen kann, hat sich 
der Gesamtvorstand des WCV´s 
für 2G-Veranstaltungen entschie-
den. Sollte es allerdings bis zu 
den geplanten Veranstaltungen zu 
weiteren Lockerungen kommen, 
werden diese selbstverständlich 
für die WCV-Veranstaltungen eben-
falls umgesetzt werden.
An dieser Stelle sei erwähnt, 
dass der Kartenvorverkauf auf der 
Homepage des WCV www.wcv.info 
bereits begonnen hat. Wer seine 
Karten für die Veranstaltungen im 
Januar und Februar 2022 lieber 
persönlich erwerben möchte, be-
kommt dazu die Gelegenheit ab 1. 
Dezember in den Räumen des Ver-
kehrs- und Gewerbevereins. Die 
Öffnungszeiten hier sind: Montag 
bis Freitag, 9 bis 12.30 Uhr.
Der WCV freut sich auf viele när-
rische Gäste und eine tolle Cam-
pagne.

Wächtersbach. Am 23. Oktober, 
trafen sich die Feuerwehren aus 
Aufenau und Wittgenborn zu einer 
gemeinsamen Einsatzübung des 
Brandschutzzugs der Stadt Wäch-
tersbach. Angenommen wurde eine 
Verpuffung in einem Betriebsgebäu-
de der Firma HKS Dreh-Antriebe 
GmbH in Aufenau mit zwei ver-
missten Personen. Es wurde eine 
Löschwasserversorgung hergestellt 
und mehrere Trupps wurden unter 
Atemschutz zur Personensuche 
und Menschenrettung im Betriebs-
gebäude eingesetzt. Nach kurzer 
Zeit konnte eine vermisste Person in 
einem Raum des Gebäudes ausfin-
dig gemacht und ins Freie gebracht 

Feuerwehren Aufenau und Wittgenborn:

Übung Brandschutzzug 
Stadt Wächtersbach 

werden. Eine zweite Person wurde 
über die vierteilige Steckleiter von 
einem Übergang zwischen zwei 
Betriebsgebäuden gerettet. Solch 
eine Übung, wie auch schon die Be-
gehung des Betriebs drei Wochen 
zuvor, ist für die Feuerwehr sehr 
wichtig, um Gefahrenbereiche im 
Betrieb kennenzulernen sowie eine 
bessere Ortskenntnis bezüglich der 
Gebäude zu bekommen und somit 
für einen Ernstfall gut gerüstet und 
informiert zu sein. 
Ein herzliches Dankeschön an 
Günter Höhn und die Firma HKS 
Dreh-Antriebe GmbH für die zur 
Verfügungstellung des Übungsob-
jektes und für die Spende.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

In der schönen Altstadt von 
Wächtersbach finden Sie in 
unseren Geschäftsräumen 
viele Inspirationen rund ums 
Einrichten.
Wohndekorationen bieten 
in einzigartiger Atmosphäre 
Anregungen für Ihr Zuhause.
Dazu erweitert der Fachmarkt 
Deco-Point für schönes Woh-
nen die Ausstellung.
Die umfassende und kompe-
tente Beratung unserer Kun-
den stehen im Mittelpunkt.
Gardinen-Stoffe und Vorhänge 
sind so vielseitig wie nie zuvor.
Akustikstoffe verbessern den 
Klang in Ihren Räumen, Son-
nenschutzstoffe mit reflektie-
render Ausrüstung können die 
Wärme im Raum halten oder 
vor Sonnenhitze schützen.
Mit diesen Stoffen in wunder-
schönen Farbtönen gestalten 
wir Ihre Räume.     
Exklusive, brandaktuelle Kol-
lektionen mit Original-Muster 
stehen für Sie zum Muster-Mix 
und Auswahl bereit. 

PR-Anzeige

Raumausstatterhandwerk mit Tradition
und moderner Technik
1891 bis 2021: 130 Jahre

Raumtexstudio Stein + Lieder GmbH und
Deco-Point Fachmarkt für schönes wohnen

Die Mitarbeiterinnen in unse-
rem Nähatelier in Wächters-
bach fertigen Ihre individuelle 
Fensterdekorationen in fach-
gerechter Ausführung.

Bodenbeläge von Vinyl-Design- 
bodenbelag bis Bio-Boden 
oder Parkettboden können 
ausgesucht und im Original 
„anprobiert“ werden.

Zur Raumausstattung gehören 
auch Teppiche und Teppich-
boden aus Naturfaser oder 
Synthetik in strapazierfähiger 
Qualität.

In unserer Polsterei können wir 
Ihre Sessel und Polstergarnitu-
ren sowie Stühle und Eckbänke 
aufpolstern und mit neuem 
Polsterstoff beziehen.
 
Holen Sie sich Ihr Angebot für 
eine handwerkliche meisterli-
che Ausführung durch unser 
Raumausstatter-Team.
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INNENSTADT
Buchinger, Margarete Am Roten Berg 50 07.11.1951 70
Greulich, Ursula Calaminusstraße 4 10.11.1941 80
Hoffmann, Andrei Breitenborner Straße 14 10.11.1951 70
Kaufmann, Wilhelm Spessartstraße 58 11.11.1936 85
Root, Emanuel Kefenroder Straße 5 15.11.1951 70
Wagner, Jürgen Hilgeseichweg 6 16.11.1936 85
Bashelvaci, Gülizar Roßlebener Straße 16 18.11.1951 70
Jäger, Kurt Pfarrgasse 20 20.11.1931 90
Schuchardt, Ursula Main-Kinzig-Straße 10 20.11.1941 80
Blaumeiser, Klemens Hainhofweg 64 21.11.1951 70
Gröll, Kurt Brückenstraße 13 23.11.1941 80
Leimbach, Ingeborg Wirtheimer Straße 28 24.11.1936 85

AUFENAU
Simon, Rita Bamberger Straße 23 05.11.1941 80
Udvinčić, Hanka Leipziger Straße 14 23.11.1946 75
Chupik, Joachim Leipziger Straße 25 25.11.1951 70
Neusser, Alfred Schweinfurter Straße 1 30.11.1941 80

NEUDORF
Bayram, Fatma Am Rosengarten 15 01.11.1941 80

WEILERS
Lucas, Günter Neudorfer Straße 26 25.11.1951 70

WITTGENBORN
Schuck, Brigitte Siedlungsstraße 29 01.11.1946 75
Geiß, Ilse Kutscherweg 10 20.11.1936 85
Günther, Wolfgang Spielberger Straße 13 23.11.1941 80

EHEJUBILARE
Johann und Gerda Usler       Diamantene Hochzeit 17.11.1961
In den Rödern 11, Innenstadt 
Wolfgang und Karin Koch       Goldene Hochzeit 26.11.1971
Ringstraße 14, Neudorf

Danksagung

Für die liebevolle Anteilnahme, die ich erfahren habe, 
möchte ich mich hiermit ganz herzlich bedanken.

Frank Schroedter
* 20.09.1959    † 21.09.2021

In stiller Trauer
Martha Geier

Einschlafen zu dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Wächtersbach,
im Oktober 2021

Wittgenborn. Über neue Trikots 
können sich die Fußballer der Kul-
turgemeinschaft Wittgenborn freu-
en. Als Sponsor ist Frank Guth von 
der Guth Holzeinschlag GmbH aus 
Wittgenborn aufgetreten und spen-
dete für die erste Mannschaft einen 
neuen Satz Trikots. Der Spielaus-
schuss und der Vorstand der KGW 
bedanken sich bei dem Sponsor 
Frank Guth für die großzügige 

Neue Trikots für die Fußballer der KGW
Unterstützung für den Fußballsport 
in Wittgenborn. Das Bild zeigt die 
Fußballer der ersten Mannschaft 
kurz vor dem Heimspiel gegen 
den SV Somborn, das mit einem 
4:0 Erfolg endete. Die Mannschaft 
um Trainer Alberto Agnetelli hat 
bisher recht erfolgreich gespielt 
und steht zurzeit auf einem der 
vorderen Plätze in der Kreisliga A 
Gelnhausen. 

Das Bild zeigt die Spieler der ersten Mannschaft der KGW in den neuen 
Trikots, mit auf dem Bild ist der Sponsor Frank Guth (ganz rechts).
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VERKEHRSBÜRO: Unsere neuen Öffnungszeiten: Wir sind von 
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Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Montag, 8. November, 12 Uhr!
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 13. November 2021.

Sonntag, 31.: 14.30 Uhr: Gräber-
segnung. Montag, 1. November: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 18 
Uhr: Hochamt zu Allerheiligen/
Allerseelen. Mittwoch, 3.: 17.30 
Uhr: Weggottesdienst der Kom-
munionkinder. Freitag, 5.: 18 
Uhr: Heilige Messe – Herz-Jesu-
Freitag. Samstag, 6.: 10 Uhr: 
Firmung der Firmbewerber aus
Wächtersbach, Brachttal und 
Birstein. 17.30 Uhr: Vorabend-
messe. Dienstag, 9.: 19 Uhr: 
Gedenkfeier Reichspogromnacht
vor der ehemaligen Synagoge 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche WächtersbachGottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 3. November: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 6.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Alexander Subkowski.  Mittwoch, 
10.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Samstag, 13.: 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Carla Sunberg 
- Missionstag
Es gelten für die Teilnehmer un-
serer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene- und Sicherheitsvorkeh-
rungen. Wir bitten um Beachtung!

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

in der Bleichgartenstraße. Frei-
tag,12.: 18 Uhr: Heilige Messe. 
Sonntag, 14.: 9.30 Uhr: Hochamt.

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 31.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 7. November: 
11 Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 
14.: 11 Uhr: Heilige Messe.
Bitte beachten Sie die erforderli-
chen Corona Schutzmaßnahmen 
während der Gottesdienste.

Sonntag, 31.: 10 Uhr: Jubilä-
umskonfirmation für Jubilare und 
Jubilarinnen aus 2020 in der ev. 
Kirche Spielberg. 14 Uhr: Jubilä-
umskonfirmation für Jubilare und 
Jubilarinnen aus 2021 in der ev. 
Kirche Spielberg
(Teilnahme an den Jubiläumskon-
firmationen ist nur für geimpfte, 
genesene und getestete möglich. 
Der negative Test darf nicht älter 
als 24 Stunden sein. Bitte entspre-
chende Nachweise mitbringen). 
Sonntag,  7. November: 18 Uhr: 
Gottesdienst im DGH Streitberg. 

Donnerstag, 11.: 15 bis 17 Uhr: 
Seniorennachmittag im August-
Grefe-Haus in Waldensberg (es gilt 
die 2-G-Regel. Teilnehmen kann 
nur, wer geimpft oder genesen ist. 
Bitte entsprechende Nachweise 
mitbringen.). Samstag 13.: 9 bis 
15 Uhr: 3. Konfirmandentag im Ev. 
Gemeindehaus Spielberg
Sonntag, 14.: 18 Uhr: Gottesdienst 
im DGH Leisenwald. Mittwoch 17.: 
19 Uhr: Buß-und Bettagsgottes-
dienst in der Kirche Waldensberg.
In den Kirchen und DGHs gilt die 
Maskentrageplicht.

Sonntag, 31.: Reformationstag: 
10 Uhr: Gottesdienst in Aufenau.
Sonntag, 7. November: kein Got-
tesdienst. Sonntag, 14.: 10.45 
Uhr: Gottesdienst in Neudorf. 
Eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Corona Schutz-
maßnahmen gelten weiterhin.

Sonntag, 31.: Reformationstag, 
18 Uhr: Gottesdienst in Wächters-
bach in der Kirche. Sonntag, 7. 
November: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach in der Kirche. 
Sonntag, 14. (Volkstrauertag):, 
10 Uhr: Gottesdienst in Wäch-

tersbach in der Kirche und 11.15 
Uhr: Gottesdienst in der Kirche in 
Wittgenborn.
Eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Corona Schutz-
maßnahmen gelten weiterhin.

Meinen herzlichen Dank an alle, die mir zu meinem

90. Geburtstag
mit Worten, Besuchen, Schriften, Geschenken

und Spenden gratuliert haben.

Heinz Rasch
Wächtersbach, im September 2021

Wittgenborn. Die Freiwillige Feu-
erwehr Wittgenborn e. V. lädt zur 
ordentlichen Jahreshauptver-
sammlung und Dienstversamm-
lung der Einsatzabteilung am 13. 
November, um 20 Uhr, im Dorfge-
meinschaftshaus ein.
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem Begrüßung, Ehrung 
der Verstorbenen, Verlesung des 
Protokolls der letzten Jahres-
hauptversammlung, Berichte des 
Vorsitzenden und Wehrführers, 
des Jugendfeuerwehrwartes, des 
Kassierers und der Kassenprüfer, 
Entlastung des Vorstandes und 

Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Wittgenborn e. V. 

des Kassierers, Wahlen und ei-
niges mehr.
Anträge auf Ergänzung der Ta-
gesordnung müssen spätestens 
eine Woche vor der Jahreshaupt-
versammlung dem Vorsitzenden 
schriftlich mitgeteilt werden.
Die Mitglieder der Einsatzabtei-
lung und der Jugendfeuerwehr 
werden gebeten, Uniform zu 
tragen. Einlass nur für geimpfte, 
genese oder negativ geteste-
te Personen (Schnelltest max. 
24 Stunden, PCR-Test max. 48 
Stunden). 




